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schneller Wochenendflug 
in verschiedene euro-
päische Städte lediglich 
zwischen € 19 und € 30 
kostet, solange wird die 
Erreichung des gesetzten 
Klimaziels eine Illusion 
bleiben.

Wir diskutieren über Klimakleber, während in  
China 100 neue Kohlekraftwerke errichtet werden. 
Tatsache ist, dass vor 20 Jahren 81% der weltweiten 
Energie aus fossilen Brennstoffen kam. 
Vergangenes Jahr waren es 82%!! 

Tablets und Smartphones -  
die großen Illusions-Maschinen.
Natürlich sind sie es nicht, wenn wir damit 
telefonieren oder Wissenswertes bei „Dr. Google“ 
nachfragen. Aber schon die Bewegung in den 
verschiedenen Kommunikationskanälen und den 
dabei nebenher laufenden Werbebotschaften 
vermitteln beispielsweise den Eindruck perfekter 
Körper, der geeignet ist, in vielen jungen Menschen 
Zweifel bis Verzweiflung aufkommen zu lassen.  
Wir sind abhängig von „likes“ und neigen dazu, uns 
selbst gegenüber anderen idealisiert darzustellen. 
Und so wurden Smartphones und Co natürlich aus 
kommerziellen Interessen geschaffen, um uns 
eben zu manipulieren. Die verschiedenen sozialen 
Kanäle verbreiten – in der Verfolgung bestimmter 
Ziele – Falschmeldungen und Halbwahrheiten 
und der darüber einsetzende „Chat“ zeigt oftmals 
erstaunliche Unwissenheit und Intoleranz bis zur 
verbalen Ausfälligkeit. 

Interessant ist auch noch, dass mehr als die Hälfte 
des Datenverkehrs im Internet pornographische 
Inhalte hat, was wiederum die Illusion aufkommen 
lässt, dass sexualisierte Liebe so zu funktionieren 
hat. Die Meinungen, die wir in den einzelnen Kanälen 
– sei es in Diskussionsforen, sei es in Videos - vor-
gesetzt bekommen, bestätigen zumeist die eigenen 
Ansichten und Vorurteile. Und somit bewegt sich 
jeder in seine eigener Blase. 

ARNOLD RIEBENBAUER

Wort des Obmanns

Illusionen, die uns
manipulieren
Deren gibt es viele. Und wir sind ihnen in einem weit 
größeren Ausmaß ausgesetzt als uns bewußt ist. 
Jede Internet Seite, die wir anklicken, überschwemmt 
uns mit Cookies und animiert uns zum Kauf, weckt 
Bedürfnisse und Begehrlichkeiten – egal ob wir etwas 
wirklich benötigen oder nicht.
Im Fernsehen werden uns in Werbeeinschaltungen 
Bilder von glücklichen Hühnern,  auf Almen weidenden 
Rindern und frei laufenden Jungschweinen, die ​sogar 
sprechen können, vorgeführt, um uns die Illusion der 
so gesunden Milch- und Fleischprodukte zu vermit-
teln, während sie gleichzeitig als Massenwaren im 
Supermarkt zum Niedrigpreis angeboten werden. Ein 
Widerspruch, der sich nicht auflösen lässt, aber uns 
dennoch zum gewünschten Konsumverhalten verführt. 
Ein klassischer Fall von Manipulation. 

Die Chimäre der Klima Neutralität 
bis 2050.

Was versteht man überhaupt unter diesem Begriff? 
Es müssen genauso viele CO2 - Emissionen besei-
tigt werden wie produziert werden. Dies soll unter 
anderem mit einer Emissionssenkung von 55% bis 
zum Jahre 2030 passieren. Dazu haben wir gerade 
noch gut sechs Jahre. In Kärnten glaubt die Politik – 
mit der Aufstellung von 140 Windrädern auf unseren 
Bergen dazu einen wesentlichen Beitrag leisten zu 
können. Ein lächerliches Unterfangen, wenn man 
weiß, dass die derzeit in Betrieb stehenden 1307 
Windräder österreichweit lediglich einen Anteil an der 
Stromerzeugung von 1,7% liefern, während hinge-
gen die Schäden an der Wald- und Bergnatur zur 
Errichtung dieser 240 m Riesen (der Goldecksender 
ist 82 m hoch) in keinem Verhältnis zur Energiege
winnung stehen. 

Solange auf der Welt Kriege geführt werden, deren 
Raketenabschüsse und Bomben ein Vielfaches des 
CO2 Ausstoßes von Kraftfahrzeugen ausmachen, 
solange die weltweit agierenden Passagier–, 
Fracht– und Tankschiffe mit dem Schweröl als  
Engerielieferant an einem Tag soviel CO2 ausstoßen 
wie der gesamte Autoverkehr in einem Jahr, solange 
das Kerosin im Flugverkehr unbesteuert bleibt, somit 
die Kostenwahrheit verschleiert und dadurch ein 
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Das, wofür wir stehen, wird möglicherweise von 
unserem Nachbarn abgelehnt, weil er wiederum in 
eine anderen Blase lebt. 
Die Zeiten, in denen wir unterm Lindenbaum zusam-
mengesessen sind, musiziert, uns unterhalten, aber 
auch diskutiert haben, sind längst vorbei. 

Wie können wir gegensteuern?
Dazu ist einiges Nützliches im neusten Buch  
des nunmehr in Wien lebenden Schriftstellers, 
Philosophen und Historikers Philipp Blom zu finden. 
Er meint, dass die Pluralität von Meinungen, 
denen wir täglich durch Werbung, soziale Kanäle 
und Fernsehen ausgesetzt sind, informierte Nutzer 
voraussetzt, die diese Pluralität verantwortungs-
voll nutzen und nicht einfach das eigene Vorurteil 
bestätigt haben wollen. In seinem Buch „Aufklärung 
in Zeiten der Verdunkelung“ spricht er die revolu-
tionären Möglichkeiten der künstlichen Intelligenz 
grundsätzlich als positiv an, aber weist darauf hin, 
dass sie uns unsere Fragen zwar beantwortet, 
aber wir selbst „dieselben Deppen bleiben, die wir 

gewesen sind“, weil wir uns das Wissen nicht selbst 
in teilweise mühsamen aber auch freudvollen Lern- 
und Erfahrungsprozessen angeeignet haben. Er sieht 
die Gefahr, dass KI selbstlernend ist und irgendwann 
schneller und komplexer sein wird als der Mensch,  
und wir daher nur noch die nützlichen Idioten der KI 
sein werden. Wie können wir weiter Bürger dieser 
analogen Welt bleiben, fragt sich Blom – und hier hat 
er ein einfaches Rezept, dass er für sich anwendet 
und anderen empfiehlt: 
Die Rückkehr zur Natur! Für ihn ist es das Bergstei-
gen, aber auch das Spielen eines Musikinstrumentes 
als kreativer Akt. Beide bringen einen an Grenzen, die 
wir erfahren müssen, ja manchmal auch überschrei-
ten sollten, um unsere Verbindung mit der Natur, 
deren Bestandteil wir ja selbst sind, zu spüren.

Das zu lesen, war für mich einfach ein erhellendes 
Erlebnis; denn da sind wir mit dem Alpenverein und 
der Fülle der dort gebotenen Möglichkeiten, Natur zu 
erleben, auf dem richtigen Weg.

Einen schönen Winter wünscht Ihnen 
Ihr Arnold Riebenbauer

Hüttenpächter(in) gesucht  
auf der Goldeckhütte -  
Ein Traumjob für Bergliebhaber
Die idyllisch gelegene und fast neue Goldeckhütte, 
ein beliebter Rastplatz für Wanderer und Bergsteiger, 
sucht einen Hüttenpächter und/oder eine Hüttenpächterin,
bestenfalls ein Hüttenpächterpaar.

Was wir bieten:

Einzigartige Arbeitsumgebung inmitten der 
atemberaubenden Bergwelt.
Die Möglichkeit, eine etablierte und modernisierte Hütte  
weiterzuentwickeln und zu gestalten.
Wir freuen und auf zahlreich Bewerber: 
office@alpenverein-spittal.at
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